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Populismus hat viele Gesichter. Ihn zu
definieren, wäre wie Pudding an die Wand nageln.
Heute verbreitet er sich vor allem mit einer
nationalistischen, isolationistischen, ja
fremdenfeindlichen Agitation. Das Phänomen ist
nicht neu. [...] Es beginnt die hohe Zeit der
terribles simplificateurs. Wer die Weltbilder
anbietet, welche die komplex gewordene
Wirklichkeit auf die einfachsten Deutungsmuster
reduzieren, hat die grösste Chance, Gefolgschaft

zu finden. Das verlorengegangene
Feindbild «Kommunismus» wird ersetzt durch
«kriminelle Ausländer» und Drogendealer, aber
auch durch «den Islam», der vom islamischen
Fundamentalismus kaum noch unterschieden

wird. Nicht mehr die Menschenrechte und
Grundwerte des sozialen und demokratischen
Rechtsstaates, die für alle Menschen gelten
müssten, sind identitätsstiftend, sondern der
nationale, ja nationalistische Diskurs.

Willy Spieler: Zeichen derzeit.
Versuch über Populismus. In: Neue Wege 12/1994.
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